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Öffentliche Verbandsversammlung
Am Mittwoch, 4. Februar 2015, 17.30 Uhr, findet im Alten Rathaus, Rats-
saal, Hauptstr. 118, 79211 Denzlingen eine öffentliche Verbandsversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:
1. Verschiedenes und Fragen der Zuhörer
2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
3. Kooperation zwischen der Friedrich-Fröbel-Förderschule in Wildtal und
der Otto-Raupp-Förderschule in Denzlingen
4. Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2015 mit Haushaltsplan und
mittelfristiger Finanzplanung für die Jahre 2014 bis 2018
5. Annahme von Spenden an den Gemeindeverwaltungsverband
Denzlingen-Vörstetten-Reute im 2. Halbjahr 2014
6. Bildung von Haushaltsresten
7. Verschiedenes, Fragen, Anregungen
Fragestunde

Achtung: Wieder unseriöser
Anzeigenverlag für Anzeigen in einer
„Denzlinger Infobroschüre“ unterwegs!

Die Gemeindeverwaltung wurde davon in Kenntnis gesetzt, dass ein Verlag
„VGA Media“ Anzeigenaufträge für eine Denzlinger Informationsbroschüre
einholt. Es wird bei den Betrieben bewusst der Eindruck erweckt, dass es
sich hierbei um eine Anzeige in unserer offiziellen Informationsbroschüre
der Gemeinde Denzlingen handelt.
Hierbei handelt es sich aber nicht um unsere offizielle Denzlinger Informa-
tionsbroschüre! Die Neuauflage unserer Informationsbroschüre 2015/2016
wird wieder in Zusammenarbeit mit dem A+K Verlag in Freiburg erstellt und
erscheint voraussichtlich im Juni 2015. Ein Mitarbeiter des A+K Verlages Frei-
burg (der sich hierfür auch ausweisen kann), holt derzeit persönlich Anzei-
gen für die Neuauflage unserer offiziellen Bürgerinfobroschüre ein.
Deshalb der Tipp: Verlangen Sie von den Anzeigenwerbern die genaue Be-
zeichnung und die Anschrift des Verlages. Handelt es sich dabei nicht um
den A+K Verlag (Windaustr. 8, 79110 Freiburg), dann gilt: Hände weg!
Im Übrigen weist die Gemeindeverwaltung darauf hin, dass Mitarbeiter des
A+K Verlages bei der Anzeigeneinholung ein Empfehlungsschreiben der Ge-
meinde Denzlingen mit der Unterschrift von Bürgermeister Markus Holle-
mann vorlegen werden.
Wir bitten dringend um Beachtung!

Landespreis für Heimatforschung
Um Leistungen von ehrenamtlich tätigen Heimatforschern zu würdigen und
ihnen eine verdiente öffentliche Anerkennung zuteil werden zu lassen, wird
seit 1982 jährlich der Landespreis für HeimatforschungBaden-Württemberg
verliehen.
Ausgelobt wird der Preis vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst und vom Landesausschuss für Heimatpflege Baden-Württemberg.
Es können Arbeiten zu folgenden Themenbereichen eingereicht werden:
- Orts- und Regionalgeschichte
(auch grenzüberschreitende in einem zusammenwachsenden Europa)
- Unsere Heimat und die Heimat anderer
- Deutsche Heimatvertriebene
(Verlust der alten Heimat - Neue Heimat Baden-Württemberg)
- Technikgeschichte
- Natur- und Umweltschutz
- Kunstgeschichte
- Dorf- oder Stadterneuerung
- Forschung zu Mundart, Theater und Literatur
- Forschung zu Bräuchen und Festen
Diese Themen müssen in Verbindung mit oder zu Baden-Württemberg ste-
hen. Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwerke ausge-
zeichnet, die auf einer eigenen Forschungsleistung beruhen. Über die Verga-
be entscheidet eine ehrenamtliche Jury, die sich aus je acht Vertreter der Stif-
ter zusammensetzt. Weiter auf Seite 4
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Es werden ein Hauptpreis mit 5.000 Euro, zwei Preise zu je 1.300 Euro, ein
Jugendförderpreis und ein Schülerpreis mit je 1.300 Euro verliehen.
„Heimat ist ein Teil unserer kulturellen Identität. Vermehrte Kenntnis und
vertieftes Verstehen der Heimat sind wichtige Bausteine zu einer kulturellen
Identitätsfindung“ heißt es in der Satzung für den Preis. Es gelte die Vielfalt
regionaler Traditionen in Europa bewusst zu machen. Weiter: „Die Erfor-
schung der Heimat … sollte besonders der jungen Generation dabei helfen,
in Toleranz auch die Heimat anderer zu achten.“
Die Geschäftsstelle wird vom Vorsitzenden des Landesausschusses für Hei-
matpflege, Erich Birkle, beim Regierungspräsidium Freiburg geführt.
Die Bewerbungsunterlagen können bei der Geschäftsstelle angefordert wer-
den oder unter www.landespreis-fuer-heimatforschung.de ausgedruckt
werden. Einsendeschluss der Werke ist der 30. April 2014 (für den Schüler-
preis 31. Mai 2014).

Bürgersprechstunde im Februar
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:

Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Mittwoch, 04.02.2015 von 9.00 bis 10.00 Uhr
Donnerstag, 19.02.2015 von 15.30 bis 17.00 Uhr

Im Café Dick, Alemannenstraße
Freitag, 20.02.2015 von 14.30 bis 15.30 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2: Montag, 2. Februar 2015.

Blutspenden verbindet!
DRK-Blutspendedienst ruft zur Blutspende auf und macht Engagement mit
neuer Aktion sichtbar
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur Blutspende ein am:
Montag, dem 09.02.2015 von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Kultur- und Bürgerhaus, Stuttgarter Straße 30, 79211 Denzlingen
Bitte bringen Sie zur Blutspende Ihren Personalausweis mit!
Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz ist mehr als eine gute Tat – es
ist etwas, das die Menschen in der Region miteinander verbindet. Unter dem
Motto „Was uns verbindet – Blutspenden in unserer Region“ macht der DRK-
Blutspendedienst diese Verbundenheit zwischen Spendern, Empfängern
und der Region sichtbar.
Im Herzen derAktion steht die interaktive Websitewww.blutspenden-verbin-
det.de, auf der die Spender Bilder von sich veröffentlichen und erzählen,
was sie mit der DRK-Blutspende verbinden: Eine traf dort ihre große Liebe,
einem anderen wurde durch eine Blutspende das Leben gerettet, ein Verein
spendet aus Verantwortungsbewusstsein. Die Verbindung wird durch ein ro-
tesBandsymbolisiert, dasauf jedemBildauftaucht.Dort findensichsospan-
nende, ergreifende oder kuriose Geschichten und lustige, rührende oder
ernste Bilder: Denn statistisch gesehen sind etwa 80 Prozent aller Bundes-
bürger mindestens einmal in ihrem Leben auf eine Blutspende angewiesen.
Dabei rettet Blut nicht nur Unfallopfern oder bei Transplantationen das Le-
ben – auch viele Krebspatienten oder Menschen mit Magen-Darm-Proble-
men sind auf die Spende angewiesen. Es gibt also viele Geschichten zu lesen
und viele Menschen zu sehen!
Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Vollendung des 71. Lebens-
jahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte
zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline
0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Bürgerenergiegenossenschaft
Denzlingen kooperiert mit
den Stadtwerken Emmendingen

Die Bürgerenergiegenossenschaft Denzlingen bietet Mitgliedern und
Freunden ab sofort einen eigenen Stromtarif. Stromlieferung und Abwick-
lungübernehmendabei die Stadtwerke Emmendingen. Am12. Januar2015
wurde in Emmendingen der Kooperationsvertrag unterzeichnet.
Auf der Suche nach einem Partner für das Vorhaben, den DEnG-Mitgliedern
und Freunden einen eignen Ökostromtarif anbieten zu können, traten die
Vorstände der Bürgerenergiegenossenschaft Denzlingen (DEnG) im vergan-
genen Jahr an die Stadtwerke Emmendingen heran. Die anschließenden Ver-
handlungen waren schnell von Erfolg gekrönt und so konnte am 12. Januar
2015 der Kooperationsvertrag zwischen Stadtwerken und DEnG unterzeich-
net werden.
Für die DEnG ist der Aufbau einer zukunftsfähigen Energieversorgung, unter
Mitgestaltung der Bürgerinnen und Bürger, von zentraler Bedeutung. Dies
ermöglicht die DEnG bisher über die Beteiligungen an Projekten im Bereich
der regenerativen Energien. „Doch bereits mit der Wahl des richtigen Strom-
tarifs lässt sich viel bewegen“, erklärt Markus Nübling, Vorstand der DEnG.
„Mit dem Angebot eines Ökostromtarifs, bieten wir nun allen Mitgliedern
und Freunden der DEnG eine weitere Möglichkeit die Energiewende aktiv
mitzugestalten“, so Nübling weiter. Mit den Stadtwerken Emmendingen hol-
te sich die DEnG einen in der Gemeinde etablierten Partner ins Boot. Bereits
seit 2011 sind die Emmendinger als Netzbetreiber für Strom und Gas in Denz-
lingen tätig und auch weit über die operative Tätigkeit hinaus mit ihrer Nach-
bargemeinde und der DEnG verbunden. So zum Beispiel im Windkraftpro-
jekt auf dem Weißmoos im Schuttertal.
Gemeinsam entwickelte man einen günstigen Tarif mit Strom aus 100% Was-
serkraft und fairen Konditionen, wie kurzer Vertragslaufzeit und kurzer Kün-
digungsfrist. Der Wechsel zum günstigen DEnGstrom ist ganz einfach: Über
die eigens eingerichtete Website www.dengstrom.de oder die an vielen Stel-
len in Denzlingen ausliegenden Flyer kann ein Angebot angefordert werden.
Wird dies unterzeichnet, läuft der Wechsel ganz von selbst und natürlich
kostenlos. Stadtwerke Emmendingen GmbH

Rebschnitt-Kurs am 10.02.2015
um 16.30 Uhr – Start an der WG!
Unser Weinbauberater Egon Zuberer gibt interessierten Winzer/innen wie-
der Tipps zum Rebschnitt. Wir starten um 16.30 Uhr an der WG und laufen
in die Lage Roter Bur, um den Rebschnitt am Rebstock zu zeigen!
Winzer-Info-Abend inkl. „Fortbildungsnachweis für die Sachkunde“ am
10.02.2015, um 19.30 Uhr, im Winzersaal der Winzergenossenschaft
Egon Zuberer referiert über die Erkenntnisse aus dem Vorjahr – u.a. Proble-
matik der Kirschessigfliege – und den online zu beantragenden Sachkunde-
ausweis! Winzergenossenschaft Glottertal e.G.

Mehreinnahmen auch ohne Kfz-Steuer
Nur bis zum 4. April 2014 wurden die Kraftfahrzeugsteuern beim Finanzamt
Emmendingen verbucht – danach beim Zoll. Statt knapp 18 Millionen Euro
wie 2013 wurden daher nur noch 5 Millionen Euro eingenommen. Trotzdem
stieg das Steueraufkommen des Finanzamts in 2014 um 10,7 Millionen Euro
gegenüber dem Vorjahr auf 635 Millionen Euro und damit um 1,7 Prozent an.
Der Anstieg war schwächer als der in Baden-Württemberg insgesamt. Dort
waren es 5,8 Prozent.
Ergiebigste Steuerquellen waren wieder die Lohnsteuer mit 245 Millionen
Euro (plus 5 Prozent) und die Umsatzsteuer mit 196 Millionen Euro (plus 8,3
Prozent) vor der veranlagten Einkommensteuer mit 93 Millionen Euro (plus
1 Prozent). Mit 25,4 Millionen Euro verfehlte die Körperschaftsteuer ihr Vor-
jahresergebnis um fast 25 Prozent. Hingegen legte die Grunderwerbsteuer
mit 18,7 Millionen Euro um 11,7 Prozent gegenüber 2013 zu. Mit 18 Millionen
Euro verzeichnete die Kirchensteuer einen Anstieg von 3 Prozent. Die nicht
veranlagten Steuern vom Ertrag (12,4 Millionen Euro) wuchsen um stattliche
15,5 Prozent, während die Abgeltungssteuer auf Zins- und Veräußerungser-
träge um 28,2 Prozent auf 1,4 Millionen Euro sank. Die übrigen Steuereinnah-
men resultieren aus Solidaritätszuschlägen und Verwaltungseinnahmen.
Der Finanzamtsbezirk umfasst das Gebiet des Landkreises Emmendingen.
Finanzamt Emmendingen

Ballettveranstaltungen
„Old Memories“ – unter diesem Titel finden die Ballettveranstaltungen der
Klassen von Aliya Yessen und der Dance Company der Musikschule Nörd-
licher Breisgau am Samstag, den 31.1.2015 und Sonntag, den 1.2.2015,
jeweils um 17.30 Uhr, in der Elzhalle Emmendingen-Wasser, statt.
Wie die bunten Bilder aus einem Fotoalbum, das sich im Jahr 2015 öffnet,
reihen sich die Tänze aus klassischem Ballett, Jazztanz und Hip-Hop anein-
ander. Eintritt frei, Kartenreservierung für den Einlass: tutti_e.v.@gmx.
Musikschule Nördlicher Breisgau

Informationsveranstaltung
am 5.02.2015, 18.00 Uhr
zur Weiterbildung zum Sozialfachwirt (IKS)
in den Schulungsräumen des IKS Institut für Bildung und Management Schef-
felstraße 2 (Grundschule 2. OG) 79669 Zell i.W. Diese Weiterbildung richtet
sich an alle im Gesundheits- und Sozialbereich Tätigen, die sich für Leitungs-
aufgaben fit machen wollen. Die Weiterbildung ist berufsbegleitend mög-
lich, Unterricht ist Freitagnachmittag und Samstag.
IKS Institut für Bildung und Management

Technischer Fachwirt und
Meistervorbereitung
Planen, disponieren, kontrollieren und informieren. Der Technische Fach-
wirt (HWK) ist ein Manager an der Schnittstelle zwischen dem technischen
Bereich des Unternehmens und dem Verwaltungsbereich. Die Gewerbe Aka-
demieFreiburgbietet abdem23.FebruardieseFortbildungzumTechnischen
Fachwirt (HWK) in Vollzeit an. Gleichzeitig ist dieses Modul auch inhalts-
gleich mit Teil drei der Meistervorbereitung. Der Schwerpunkt liegt vor allem
auf der betriebswirtschaftlichen Kompetenz. So werden Grundlagen des
Rechnungswesens und Controlling vermittelt. Weiter stehen die wichtigsten
Themen des wirtschaftlichen Handels im Fokus. Dazu gehören Marketing,
Personalwesen und Mitarbeiterführung sowie Finanzierung. Rechtliche und
steuerliche Grundlagen wie Arbeitsrecht, Sozial- und Privatversicherungen
sowie Wissen zu Steuern werden ebenfalls aufgegriffen. Die künftigen Meis-
ter sollen so qualifiziert sein, dass sie vielfältige betriebliche Fragestellungen
flexibel, kompetent und professionell beurteilen, bewerten und lösen kön-
nen.
Diese Aufstiegsqualifizierung schließt mit einer Prüfung ab. Sie ist geeignet
für Gesellen und Facharbeiter aus dem Handwerk, aber auch für andere Be-
rufszweige mit einem Berufsabschluss aus dem nicht kaufmännischen Be-
reich.
Der Lehrgang ist zertifiziert und kann unter bestimmten Voraussetzungen
mit dem Bildungsgutschein derAgentur fürArbeit gefördertwerden. Weitere
Informationen erteilt die Gewerbe Akademie Freiburg, Telefon 0761 / 15250-0
oder im Netz unter www.wissen-hoch-drei.de

„Bei der Job-Start-Börse Freiburg
den Traumberuf finden!“
Wie geht es weiter nach dem Schulabschluss? Welcher Beruf eignet sich
überhaupt für den jeweiligen Schüler? Die Job-Start-Börse im Konzerthaus
Freiburg am 4. und 5. Februar 2015 soll Schulabgängern die Qual der Wahl
erleichtern.
127 Aussteller präsentieren bei der diesjährigen Job-Start-Börse ihre Angebo-
te zu Ausbildung, Studium und Praktikum. Namhafte Unternehmen aus In-
dustrie, Handwerk und Dienstleistungen sowie Verbände der regionalen
Wirtschaft und Institutionen der beruflichen Bildung haben mehr als 180
Ausbildungsberufe im Angebot. Über 25 duale Studiengänge, die in Koope-
ration mit der Dualen Hochschule Baden-Württemberg absolviert werden,
präsentieren sich. Die Börse bietet den Schülerinnen und Schülern den idea-
len Rahmen, um mit Ausbildungsbetrieben und Schulen in Kontakt zu kom-
men, sich beraten zu lassen oder auch gleich direkt einen Termin für ein
Praktikum zu vereinbaren.
Neben den Informationen an den Ständen der Unternehmen und Schulen,
haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit unterschiedliche Vor-
träge zu besuchen. Ausbildungsbotschafter berichten über ihren Alltag wäh-
rend der Ausbildung, die Verte-Akademie gibt Tipps für die „erfolgreiche Be-
werbung“, Vorträgen über die Angebote der beruflichen Schulen und der
Dualen Hochschule Baden-Württemberg runden das Programm ab. Als be-
sonderes Highlight können Schüler ihre Bewerbungsunterlagen mitbringen
und von Ausbildungsberatern der Arbeitsagentur prüfen lassen. Die Koope-
rationspartner der Job-Start-Börse Freiburg sind die IHK Südlicher Ober-
rhein, die AOK Südlicher Oberrhein, die Arbeitsagentur Freiburg, die Badi-
sche Zeitung, die Handwerkskammer Freiburg und die Sparkasse Freiburg-
Nördlicher Breisgau.
Die erfolgreiche Veranstaltung findet zum siebten Mal gemeinsam mit dem
Tag der beruflichen Bildung im Konzerthaus statt. Hierfür präsentieren sich
die acht Freiburger beruflichen Schulen zusammen mit den Ausstellern der
Job-Start-Börse im Rolf-Böhme-Saal. Die Besucherzeiten sind am Mittwoch,
den 04.02. von 16.30 – 20.00 Uhr und am Donnerstag, den 05.02. von 8.30 –
14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Die Übersicht der Aussteller, das Rahmenpro-
gramm und weitere Informationen auf www.jobstartboerse.de.
IHK Südlicher Oberrhein

Internationaler Jugendfreiwilligen-
dienst 2015
Bewerbungsfrist 15. Februar 2015
Immer mehr junge Menschen interessieren sich für ein freiwilliges Jahr im
Ausland, um andere Länder kennenzulernen, anderen Menschen zu helfen
und sich in anderen Lebenswelten auszuprobieren. Die Einsatzstellen des
Auslandsfreiwilligendiensts der badischen Landeskirche liegen in Italien,
Rumänien, Israel, Süd-undZentralamerika.Dabeihandelt es sichumsoziale
und pädagogische Einrichtungen, es sind aber auch Tätigkeiten im kulturel-
len, landwirtschaftlichen oder handwerklichen Bereich sowie in der Ge-
meindearbeit möglich. Das Angebot steht jungen Frauen und Männern ab

Weiter auf Seite 6
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18 Jahren offen und dauert 12 Monate. Die Zugehörigkeit zu einer Konfession
ist keine Voraussetzung. Die Evangelische Landeskirche ist sowohl vom
Weltwärts-Programm als auch vom Internationalen Jugendfreiwilligen-
dienst (IJFD) als Träger anerkannt. Die zweite Bewerbungsphase für einen
Dienst ab Sommer 2015 in Israel/Palästina, Rumänien und Italien hat bereits
begonnen und läuft noch bis zum 15. Februar. Der Auswahltag wird am
27. Februar in Karlsruhe stattfinden.
Informationen zumVerfahren sowie Berichtevon aktuellen Freiwilligen sind
auf www.freiwillige-vor.org einsehbar.

Neue Außenstelle des Landratsamts
in der Markgrafenstraße
Das Landratsamt hat nach dem Brand im Hauptgebäude neue Büroräume in
der Markgrafenstraße in Emmendingen angemietet. Die Büros liegen in zwei
benachbarten Gebäuden in zentraler Lage mitten in Emmendingen, nur we-
nige Schritte vom Marktplatz entfernt. In der Markgrafenstraße 4 bis 6 be-
finden sich dasAmt für Finanzen und die Kreiskasse sowie dasAmt für Schu-
le und Bildung. Auch Kreiskämmerer und Dezernent Erhard Schweizer hat
dort seinen Sitz. In derMarkgrafenstraße8 sind die Eingliederungshilfe und
die Grundsicherung/Sozialhilfe untergebracht.
Damit sind alle vom Brand im Hauptgebäude betroffenen Ämter in Aus-
weichbüros untergebracht und wieder arbeitsfähig.
ImHaus amFestplatz sind die Büros von Landrat Hanno Hurth, seinem Stell-
vertreter und Ersten Landesbeamten Hinrich Ohlenroth, der Presse- und Eu-
ropastelle, dem Hauptamt, das Personalamt, der Kreistagsgeschäftsstelle,
der Poststelle sowie dem Seniorenbüro, des Pflegestützpunktes und der Be-
treuungsbehörde.
ImWeinoldschen Haus sind Sozialdezernentin Dr. Ulrike Kleinknecht-Sträh-
le, der Sozialplaner, die BaFöG-Stelle und die Unterhaltsvorschusskasse un-
tergebracht.
Im Nebengebäude des Kreiskrankenhauses (Am Vogelsang 1) hat das Ver-
sorgungsamt in der nächsten Zeit seine Büros.
Die bisherigen Telefonnummern und E-Mail-Anschlüsse der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gelten auch in den Übergangsbüros.
Weitere Informationen zu den Dienststellen des Landratsamtes sind auf der
Internetseite unter www.landkreis-emmendingen.de erhältlich.

Kurse bei Harn- und Stuhlschwäche
Für Menschen, die unter Harn- und Stuhlschwäche leiden, bietet das Zen-
trum für Beckenboden und Inkontinenz des Kreiskrankenhauses Emmen-
dingen in diesem Jahr drei Kurse an. Die Gruppenkurse mit Vorträgen, kran-
kengymnastischen Übungen und Diskussion umfassen acht Termine, immer
mittwochabends von 18.30 bis 20.00 Uhr im Kreiskrankenhaus Emmendin-
gen. Sie werden von Dr. Jörg Bong geleitet, er ist Oberarzt der Abteilung Gy-
näkologie und Geburtshilfe am Kreiskrankenhaus Emmendingen. Der erste
Kurs beginnt am 11. März 2015 (bis 29. April). Weitere Kurse werden vom 3.
Juni bis 29. Juli 2015 sowie im Herbst vom 7. Oktober bis 25. November 2015
angeboten. Die Kosten betragen 80 Euro. Anmeldung und weitere Informa-
tionen: Kreiskrankenhaus Emmendingen, Sekretariat der Gynäkologischen
Abteilung, Telefon 07641 / 454 22 71 und per E-Mail: gyn-geb@krankenhaus-
emmendingen.de

Pflanzenschutz-Sachkundenachweis
im Scheckkartenformat
Ab dem 26. November 2015 muss jeder, der Pflanzenschutzmittel anwendet
(außer im Haus- und Kleingarten), Pflanzenschutzmittel verkauft (auch über
das Internet), Nicht-Sachkundige im Rahmen eines Ausbildungsverhältnis-
ses oder einer einfachen Hilfstätigkeit anleitet oder beaufsichtigt oder über
den Pflanzenschutz berät den bundeseinheitlichen Sachkundenachweis in
Form einer Scheckkarte besitzen (Rechtsgrundlage ist das novellierte Pflan-
zenschutzgesetz vom 14.02.2012 und die Pflanzenschutz-Sachkundeverord-
nung vom 27.06.2013).
Alle Personen, die am 14. Februar 2012 sachkundig waren, müssen den
neuen bundeseinheitlichen Sachkundenachweis bis zum 26. Mai 2015 bean-
tragen.
Alle Personen, die nach dem 14. Februar 2012 sachkundig geworden sind
oder es noch werden, sollten ihren Antrag auf den Sachkundenachweis im
Scheckkartenformat zeitnah zum erfolgreichen Berufsabschluss bzw. zur er-
folgreich abgelegten Sachkundeprüfung stellen.

Müllsäcke an der Kreiskasse erhältlich
Blaue Müllsäcke mit 70 Liter Inhalt sind ab sofort wieder an der Kreiskasse
des Landratsamtes in Emmendingen erhältlich. Die Kreiskasse befindet sich
bis auf Weiteres in der Markgrafenstraße 2-4 in Emmendingen. Mit dem Er-
werb dieser Müllsäcke ist die dafür anfallende Gebühr bereits bezahlt. Die
Gebühr für einen Müllsack beträgt 4,30 Euro.

Apotheken-Notdienst: Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von 8.30
Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages.
Donnerstag, 29.1., Central-Apotheke,
Theodor-Ludwig-Str. 11, Emmendingen,
Tel. 07641/914170, Fax 914179. Rathaus-
Apotheke, Hauptstr. 70, Elzach, Tel.
07682/1717, Fax 6223. Apotheke am
Theater, Bertoldstr. 31, Freiburg, Tel.
0761/39212. Schönberg-Apotheke, Blu-
menstr. 22, Freiburg-St. Georgen, Tel.
0761/491739.
Freitag, 30.1., Kastelburg-Apotheke,
Freie Str. 2, Waldkirch, Tel. 07681/1379,
Fax 1349. Apotheke im Kaufland, Wald-
kircher Str. 57, Freiburg-Brühl, Tel.
0761/5036440. Sonnen-Apotheke, Gün-
terstalstr. 5, Freiburg, Tel. 0761/71922.
St. Barbara-Apotheke, Lindenmatten-
str. 40, Freiburg-Littenweiler, Tel. 0761/
611260.
Samstag, 31.1., Glocken-Apotheke,
Kollnauer Str. 1, Waldkirch-Kollnau, Tel.
07681/7054, Fax 24965. Kronen-Apothe-
ke, Reetzenstr. 5, Teningen, Tel.
07641/41109, Fax 914444. Lederle-Apo-
theke, Guntramstr. 17, Freiburg, Tel.
0761/288870. Sundgau-Apotheke, Sund-
gauallee 55, Freiburg, Tel. 0761/ 85889.
Sonntag,1.2., Kandel-Apotheke imGe-
sundheitszentrum, Fabrik Sonntag 5a,
79183 Waldkirch, Tel. 07681/ 4925250.
Paracelsus-Apotheke, Bahnhofstr. 16,
Denzlingen, Tel. 07666/ 2392, Fax
949794. Bischofskreuz-Apotheke Cau-
nes, Am Bischofskreuz 5, Freiburg, Tel.
0761/82196. Breisgau-Apotheke, Eisen-
bahnstr. 64, Freiburg, Tel. 0761/24288.
Montag, 2.2.,Apotheke am Heidacker,
Hauptstr. 57, Freiamt, Tel. 07645/917877,
Fax 917879. Waldhorn-Apotheke, Em-
mendinger Str. 6, Sexau, Tel. 07641/
47575, Fax 52095. K & K-Apotheke, He-
xentalstr. 7, Merzhausen, Tel. 0761/
459450. Pinocchio-Apotheke, Günters-
talstr. 11, Freiburg-Wiehre, Tel. 0761/
7075155.
Dienstag, 3.2., Schlossberg-Apotheke,
Steinstr. 12, Emmendingen, Tel. 07641/
914650, Fax 9146513. Schwarzwald-
Apotheke, Nikolausplatz 2, Elzach, Tel.
07682/392, Fax 1098. Bahnhof-Apothe-
ke, Bismarckallee 10, Freiburg, Tel.
0761/25484. Waldsee-Apotheke Cau-
nes, Schwarzwaldstr. 127, Freiburg, Tel.
0761/32524.
Mittwoch, 4.2., Spitzweg-Apotheke,
Fritz-Boehle-Str. 38, Emmendingen,
Tel. 07641/51191, Fax 55973. Hirsch-Apo-
theke, Carl-Kistner-Str. 2, Freiburg-Has-
lach, Tel. 0761/492288. Unterlinden-
Apotheke, Unterlinden 2, Freiburg, Tel.
0761/34300.
Ärztlicher Notfalldienst: Den ärztli-
chen Notfalldienst fürGundelfingen er-
fahren Sie unter der Tel.-Nr. 0761/
8099800 an Wochenenden und Feier-
tagen rund um die Uhr und an Werkta-
gen von 19–8 Uhr.

Den ärztlichen Notfalldienst für Denz-
lingen erfahren Sie unter der Tel.-Nr.
01805/19292-320, unter dieser Num-
mer werden medizinisch notwendige
Hausbesuche für den gesamten Land-
kreis Emmendingen (außer Bahlin-
gen) vermittelt.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr. 44.
Die zentrale Notfallpraxis ist am Mitt-
woch und Freitag von 16 bis 20 Uhr
und an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet und
kann ohne Voranmeldung besucht
werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 19 bis 7.30 Uhr, Freitag: 16 bis 8 Uhr,
Samstag und Feiertag: 8 bis 8 Uhr,
Sonntag: 8 bis 7.30 Uhr. Tel. 0761/
80998099.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In drin-
genden Notfällen ist der zahnärztliche
Notfalldienst unter der Rufnummer
0180/3222555-70/für Gundelfingen
01803/222555-41 zu erfahren. Sprech-
stunden in der Praxis von 10–11 Uhr
und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-Au-
genklinik, Killianstr. 5, Freiburg. Die
Praxis ist an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen rund um die Uhr, werktags
ab 19 Uhr bis morgens 8 Uhr und mitt-
wochs bereits ab 13 Uhr geöffnet.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige Tier-
arzt nicht erreichbar ist, versieht den
tierärztlichen Notfalldienst für Klein-
tiere an diesem Wochenende Fr. Koh-
ler, Herbolzheim, Tel. 07643/934040
(Großtier) und Dr. Klein, Emmendin-
gen, Tel. 07641/ 416888 (Kleintier), der
Notfalldienst für Großtiere wird am
Sonntag in der Zeit von 10-18 Uhr ver-
sehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist der
tierärztliche Notfalldienst unter der
Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis Dres. Wackes,
zu erfragen.
Notruf-Fax andieRettungs- und Feuer-
wehrleitstelle: Fax 07641/4601-77 (nur
für schwerhörige, ertaubte, gehörlose
u. sprachgeschädigte Personen).
Hospizgruppe: Begleitung schwer-
kranker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe, Tel.
07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelledesLandkreisesEmmendingen,
Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel. 07641/
451-3531.
Weisser-Ring e.V.: Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
EnBW Regional AG: Störungsmelde-
stelle Tel. 0800/3629477.

Internationaler Schüleraustausch –
Gastfamilien gesucht!
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutschland!
Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen Freude machen. Die
Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium be-
suchen und bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld mit.
Sprachaufenthalt
Familienaufenthalt: 20.06. bis 15.07.2015
Je 10 Schülerinnen aus Kroatien, Rumänien, Serbien und Ungarn
Die Gastfamilie erhält 10 Euro/Tag für Unterkunft und Verpflegung.
Interessiert? Weitere Informationen bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-32,
schueler@schwaben-international.de, www.schwaben-international.de
www.facebook.com/SchwabenInternational

Der Sachkundenachweis im Scheckkartenformat kann online unter folgen-
der Adresse beantragt werden: www.pflanzenschutz-skn.de.
DemAntrag müssen Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss oder
das Zeugnis über die Sachkundeprüfung als Datei (pdf, jpg, png, zip) beige-
fügt werden.
Die Gebühr für die Ausstellung des Sachkundenachweises beträgt 30 Euro.
Vor der Reservierung über die elektronische Datenbank sollte das Merkblatt
zur Antragstellung bzw. die Ausfüllhilfe zur Online-Datenbank durchgelesen
werden.
Fragen beantwortet das Sekretariat des Landwirtschaftsamtes, Tel. 07641 /
451 9110 (Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr).
Hinweis:
Nach Prüfung der Antragsunterlagen erhalten die Antragsteller einen Bewil-
ligungsbescheid und einen Gebührenbescheid. Der Sachkundenachweis im
Scheckkartenformat wird gesondert zugesandt. Aus organisatorischen
Gründen kann dies voraussichtlich nicht zeitnah erfolgen.

Literaturkreis-Treff
Denzlingen.Der Literaturkreis trifft
sich am Donnerstag, 5. Februar, um
19.45 Uhr im Café Dick. Besprochen
wird „Figaros Hochzeit oder Der
tolle Tag“ von de Beaumarchais.
Gäste sind willkommen, der Ein-
tritt ist frei.
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